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Karlsruher Zeitung .
Nr . 48 . Dienstag , den 17 . Februar 1824

Baiern . — Dänemark. (Kiel ) — Frankreich . — Großbritannien . — Preuffen. — Spanien . — Türkei . — Verschiedene».

Dienstnachrichten .

Baiern .
Folgendes ist ein Auszug des Programms über daS

am r6 - Febr . eintretende Jubelfest der 25jäbrigen rnbnr -
vollen Regierung Sr . Mas . des Königs , in Bezuu auf
die Feste in der königlichen Haupc - und Residenzstadt
München . »Sonnabend , den t4 . Febr . Mittags t i Uhr
öffentliche Fest : Sitzung der Akademie der Wissenschaften ;
Abends im k . Theater am Jsarthore bei beleuchtetem
Hause die Darstellung einer Trilogie . Sonntag , den
15 . Febr. Um 4 Uhr Abends in der Pfarrkirche zu St .
Peter feierlicher Gottesdienst ; zur nämlichen Stunde in
der protestantische » Hof - und Stadtkirche eine Vorderes ,

kungSfeier mit Gesang und Altarrede . Um 4 ^ Ubr
Abcnos fti - rlicker Gottesdienst in der Mett opolitanpfarr »

kirche zu Unsrer Lseben Frauen , unter dem Geläut « aller
Glocken unv dem Donner der Kanonen . U »,6 Uhr fest«
liche Vorstellung im k . Theater an der Residenz : Frei -
thrarer im k . Theater am Jsarkhor . Abend ? bis ö Uhr
wird auf dem Hauptplatze von den Musikchürcu aller hie¬
sigen k . Garde - und biiiienregirnenter und einem Chor
Sänger Vokal - und Instrumentalmusik auSgesührr ,
Festl

'
ieder werden gesungen . Montag , den 16 . Febr .

Mit Tagesanbruch werden 50 Kanonenschüsse abgefeuert ,
und von allen k . Militärmusiken die Straßen der Stadt

durchzogen . Um 7 Morgens erhalten die Armen durch
die öffentlichen Alwosenträger den Betrag eines Wochen¬
almosens auS der Gemeindckaffe , die HauSarmen einen

MonatSbekrag ihrer gewöhnlichen Unterstützung bei der
Anncnfondökaffe . Feierliches Hochamt ; um ö Uhr bei
St . Peter und in der Sr . Anna - Vorstadt , um 10 Uhr

zu St - Michael mit militärischerKirchenparade , sowie
in der Merrvpolitankirche und in der protestantischen
Hof und Stadtkirche , unter dem Geläute aller Glocken
und dem Donner der Kanonen . Dann folgt die Grund¬

steinlegung zu dem öffentlichen , dem Besten der Könige
auf dem Mar - Josephsplatze geweihten Denkmale in

feierlicher Prozession , vom Ekjdifchoffe und dem ganzen
Klerus gebildet . Den Grundstein legt innerhalb den
Linien deS aufgestellten militärischen Viereks S . k . H .
Karl Theodor Prinz von Baiern , erscheinend mit den

zuc Zeugschafr erbetenen Prinzen von Baiern , Maxi¬
milian und Otto Friedrich kk . HH . (.Enkeln Sr . Maj .) ,
mit Sr . Durch !. Maximilian Joseph , Herzog von Bai¬
ern , dem Hrn . Feldmarschall , den Herren Staatsmini¬
stern und Militärchefs , den Chefs der kdnigl . Hofstäbe ,
den Mitgliedern deS kdnigl . StaatsratheS , den Präsi¬
denten der Kollegien rc.. Um iS Uhr festliche Ausspei¬

sung sämmtlichrr Pfründner in den Wohlthätigkeitöan ,
statten , Besckenknng von 5t Waisenkindern mit 5 st . ! t .
Nachmittags ist im Rakbhauösaaie großes Gastmaht der
kdnigl . KrciSstellen und Lokaibehörden . . Um die Toasts
an den verschiedenen in der Stadt veranstalteten Tafeln
ans das allerhöchste Wohiseyn Sr . Maj . des Königs zn
gleicher Zeit au5bringen zu können , werden von . 4 bis
5 Uhr Nachmittags 50 Kanonenschüsse abgeftnerr .
Abends wird die ganzeSiadt beleuchtet , mir Ausnahm «
derjenigen Gebäude auf dem Marimiliansplatze , in de¬
ren Nähe die von Seite der Stadrgemeinde angeordnet «
große Gemäidebeleuchtung auSgeführt wird . Se . kvu.
Maj . werden die Beleuchtung um 7 Uhr Abends aller ,
gnädigst zu besichtigen geruhen . Auf Ihrem Wege sind
16 Musikchöre ausgestellt . Dienstag > den 17 . Februar ,
Freischießen . Der Magistrat überreicht um y Uhr Mor ,
gcns auf dein Rathhause der königl . Hauptschützengesell »
schast eine neue Ehrenfahne mit dem Bildnisse deS Kö¬
nigs im ÄrönungSvrnatc , und einem reichgestiklen Fah -
uenbande mic der Aufschrift : »Andenken der Anhänglich¬
keit an König und Vaterland . « Abends die vom Ma »
gistrate veranstaltete festliche Versammlung im Slände -
hausc , welche die ganze allerhöchste Familie mitJhrer Ge¬
genwart beehren wird . «

O ä n e m a r k.
Kiel , den y . Febr . DaS Kind eines Orgelspielers

hat die Menschenblattern hierher gebracht . Die schnell
und zwekmäßig getroffenen polizeilichen Anordnungen
haben leider nichl verhindern können , daß nicht drei an¬
dere Personen angestekt worden . Bis jezt ist jedoch Nie -
lnand an dieser Krankheit gestorben . Unter den Auge «
stckteu befindet sich eine Person , welche früher die Kuh -
pocken gehabt haben soll .

Fran krei ch.
Paris , den 12 Febr . 5prozent . konsol. yS Fr »

20 Cent . ; span . Rente 26 .
Die Prinzessin von Conde ist von neuem tbdtliH

krank . — Nach den neuesten Bulletins war ihr Zustand
um so bedenklicher , als sie , innerlicher Krämpfe halber ,
weder Arzneinoch sonstetwas niederzuschlucken vermochte .

( Pariser Blätter .) ,
Durch die Etoile ist folgender Brief an den Redakteur

mitgekheilt worden : Mein Herr . Ehe ick zur Sache selbst
komme , must ich Ihnen sagen , daß ich Tambour in ei¬
nem Regiment der Garnison von Paris bin ; ich komme
von Spanien znrük , bin 14 Jahre alt , habe 4 Kuß
Li Zoll » Auf das Maas kommt , es qber nicht au.,,
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wenn man Franzos ist , und seinem Könige dient ; auf
dem Schlachtfelds werden Kinder zu Grenadieren . Hier
also ist meine Geschichte : Ich wollte mir gestern die
Pfeife « » stecken , und machte mir einen Fidibus aus dem
Blatt eines Journals , cs war die Pandora . Da lese
ich auf einmal die Worte : »Täglich kommen Truppen
in Paris an « - - aha ! denk ich , hier ist die Rede von
unö . Ich lese weiter : »Truppen abgerichtcter Hunde
und Affen sind auf den Boulevards wieder in ihre ge ,
wohnte Funktion eingetrcten . « Was ? rufjchaus , will
so ein Tinteuklekser die braven Soldaten mit einer solchen
Zusammenstellung beleidigen , und mir Pfeffer unter
die Nase reiben ? — Was sind wir ? Hunde sind wir ?
ja wohl Hunde , aber treue , die solche Schreiber bei
den Ohren kriegen . — Affen wären wir ? Wir äffen
niemand , schneiden keine Gesichter , sind frei und auf¬
richtig . Die Herausgeber der Pandora müssen nnS we,
nig Verstand Zutrauen , wenn sie glauben , wir würden
die Anspielung nicht verstehen ; waS mich betrifft , so
warne ich die Herren , daß sie mich nicht daran erinnern
mögen , daß ich einigemal in Spanien vor Feinde » , die
mehr als sie zu fürchten waren , Sturmschritt geschla¬
gen habe .

Großbritannien
London , den 9 - Febr . Zprozcnt . konsol . yi '/ ^ ;

ditto in Rechn . Y1V4 ; desgl . reduzirt 91 ^ ; Bankak¬
tien 239 ; span . VonS von 1ö2t — 24/ ? ; diico von
1623 — 16 ^ .

London , den 7 . Febr . In der Sitzung des Un¬
terhauses vom 8 . kündigte Lord John Rüssel an , daß
er die Motion machen werde , daß dem Hause eine Ab¬
schrift sämmtlicher zwischen Frankreich und England , in
Betreff der Räumung Spaniens , statt gehabten Mtt -
theilungen vorgelegt würde .

Lord Nugent erklärte , daß , da die seit und während
der Invasion von der englischen Negierung hinsichtlich
Spaniens angenommene Politik in ein Helles Licht gesezr
werden müßte , er nächstens gewisse Papiere fordern
würde , welche geeignet wären , dem Hause Aufklärung
zu crth - ilen . Es liege ihm vorzüglich daran , di - di¬
plomatische Korrespondenz Sir William A 'Eourts mit
der ehtmaligen Regierung der CorteS kennen zu lernen .
Der edle Lord bittet Hrn . Canning , ihm zu sagen ,
ob er geneigt sey , dem Hause di - befragten Papiere
mitzutheile » .

Hr . Canning antwortet , daß es keineswegs in seinen
Absichten liege , diese Papiere dem Hause mitzutheilen ;
daß aber der edle Lord seinen Antrag machen könne, und
daß mau , nach dessen Vernehmung , darauf antwor¬
ten werde .

Sir John Newport verlangt , daß die Reklamation
me » der irländische » Katholiken , in Betreff d« S Begräb .
mißrechtes , der Kammer vor Augen gelegt werden soll¬
te »». — Derselbe besteht darauf , daß die Katholiken das
Recht erhalten müßten , sich , »vo sie es wünschten , «nd
« ach dem RituS ihrer Religion begraben zn lassen. » Soll
>- 7; tief er auS — die Unduldsamkeit der Protestanten sie

bis nach ihrem Tode verfolgen ? Man vergißt nur zu
oft , daß / ,o der Bevölkerung Irlands katholisch
sind u . s. w . «

P r e u s s e n .
In Berlin erschien nachstehende öffentliche Bekannt¬

machung : Nach den im Königreiche Hannover bestehen¬
den gesezlichen Bestimmungen wird für Gegenstände , die
mit den hanndverschen Posten versandtwerden , »renn ve -
ren Werth nicht angegeben ist , selbst im Falle des gänz¬
lichen Berlnsts , niemals mehr als zehn Thaler Ersaz
gewährt . Für Poststücke , die unterwegs beschädigt »Ver¬
den , wird hannoverischer SeikS keine Entschädignngs «
Verbindlichkeit anerrannr , sobald erwiesen ist , daß die
Beförderung der Sachen durch die Post mit den vorhan¬
dene» Transportmitteln ordnungsmäßig geschehen , und
die Beschädigung eines Gegenstandes nicht durch Ver¬
nachlässigung Seitens der Postanstalten , sondern durch
unabwendbare Zufälle herbeigeführt worden ist .

Königsberg , den 4 . Febr . Unser allgemein ver¬
ehrter Gouverneur , der Generallieutenanr v . Slutker »
heim , erlebt heule das siebzigjährige Jubiläum siiuec
ehrenvollen Militärdienste in männlicher Kraft und bei
voller Gesundheit . Ein so seltenes Ereignißerregt schon
an sich Theilnahme , um so viel mehr fühlt sich die hie¬
sige Provinz , Stadt und Garnison hierzu aufge -
fordert . da sich der Jubelgreis durch seine Humanität
und hoheRechtlichkeit unbegränzte Hochachtung und Liebe
erworben hat .

Spani en
Madrid , den 29 - Ja » . Ein Unbefangener kann

sich nnmdglicb daran gewöhnen , in den spanischen Ulkra -
royalisten nicht eben so gefährliche Revolutionärs alS
in den sogenannten Liberalen zu sehen , welche leztere
sich übrigens illiberal genug bewiesen haben , um den
angcmaaSten Namen auf eine traurige Weise zu paro -
diren .

Oie treuen königlichen Freiwilligen von Rioja haben
ganz kürzlich an ihren absoluten König , eine abermalige
Requisition dessen ergehe » lassen , was er alles noch
thun müsse , um sie ziiftieden zu stellen . — Sie schrei¬
ben ihm in aller Ehrfurcht nichts geringeres vor , als
die vielfältig verweigerte Wiederherstellung der Inquisi¬
tion , und eine neue schleunige und allgemeine Vcrtil ,
gungsjagd auf alle , die anderer Meinung sind , als
sie . ( Nieder !, Blätter . )

Pater Antonio Canales , ein Kapuzinermönch , der
sich früher den Beinamen deS Aufruhrpccdigers
erworben hat , ist gestern zu Madrid arretirt worben .

Oracle .)
Türkei .

Marseille , den 1 . Febr . Ein zu Salonichi be¬
frachtetes italienisches Handelsschiff , das zu Ende ver -
stoffene» Herbstes , als sich die türkische Flotte von dort
entfernte , nicht zeitig genug auölaufen konnte , ist vor
Kärzem «n Zante angelangt , nachdem « S der Wachsam »
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keit der griechischen Kreuzer , die den Eingang des Meer »
busenS von Salonichi beobachten , glüklich entgangen
war . Durch die Passagiere erfährt man , daß die Lage
von Salonichi gegenwärtig ziemlich erträglich ist , ob »
gleich die Handelsgeschäfte gänzlich stocken , und von
dem vormals blühenden Zustand dieser Stadt wenig Spu¬
ren mehr vorhanden sind. Die meisten Gefangenen wa¬
ren in Freiheit gesezt ; die ausserordentlichen Taren , wo¬
mit die dortigen Griechen bedrükt waren , sind einge¬
stellt . Man besorgt aber neues Unheil beim Durchmarsch
derjenigen türkischen Truppen , die aus Rumelien er-
waiter wurden , um nach Thessalien vorzurücken , und
wovon ^ure beträchtliche Abkheilung durch Salonichi zie¬
hen sollte .

Verschiedenes .
Die Frankfurter Oberpostamtszeitung enthält folgen¬

den 'Artikel : Morgen Nachmittag gegen 3 Uhr wird der
bekannte Schnellläufer feinen ersten Versuch in hiesiger
Stadt machen , und vom Gasthanfe zum weißen Schwa¬
nen aus nach Höchst und zurrst in t Stunde laufen .
— Die Redaktion hält es für ihre Pflicht , ihren Le ,
fern anzrizcigcn , daß der Schnellläufer , Peter Bajus ,
die feierlich vor Zeugen eingegangcne Verpflichtung ,
heute Nachmittag in 1 Stunde nach Höchst und zurrst
zu lausen , nicht eingehalten ; — dagegen aber in nicht
viel mehr als 2 Stunden den Weg von hiernach Hanau
und zurrst (ö Pvststunden ) zurükgclcgt hat .

Das Drapcan blanc meldet , die russische Regierung
hätte ihrem Generalkonsul in Rio Janeiro , Hni . von
Langsdorf , den Befehl erthcilt , sich aller diplomatischen
und andern Verbindungen mit der brasilianischen Re¬
gierung zu enthalten , und nur als Privatmann dort zu
leben . Auch soll ein Handelstraktat zwischen Rußland
und den Niederlanden , und ein zweiter zwischen Ruß¬
land und Preussen , lezrerer jedoch nach andern Basen ,
als der frühere , im Werke seyn .

Mandats sich nicht wunder » , daß in England die
Pferdezucht so hoch getrieoen wird , wen» mau sieht , daß
sie neben der Liebhaberei auch einträglich gemacht werden
kann . Am 12 . Jan . wurden zu London von Lord Rand -

kiffs Jagdpferden ü Stük , die dem Lord nicht groß
genug waren , versteigert , und mit 100 , 140 , 145,
2 <o , 220 und 256 Guineen verkauft . In eben dieser
Versteigerung ginge» zwei Einspämiecpferde zusammen
für 269 Guineen weg.

Beim Straßenbau in der Gegend von Lesnowvla hat
man eine steinerne Bildsäule von kolossaler Größe , Ka¬
simir den Großen , König von Polen darstellend , aus -
qegraben . Dieses Denkmal des Allerthums ziert be¬
reits die Halle des neuen Hauses der Gesellschaft der
Freunde der Wissenschaften zu Warschau .

In daS Gefängniß zu Luxemburg ist ein Knabe aus
der Gemeinde Junglinster , Namens Valentin Braun ,
gebracht worden , welcher in einem Alter von 13 Iah ,

i ren , seinem eigenen Geständnisse jüfolge , viermal Feuer
angelegt har .

Der Galleriedirektor Müller zu Darmstadr gibt eine
geometrische und perspektivische Darstellung der St . Ka¬
tharinenkirche zu Oppenheim heraus , eines Denkmals
der alldeutschen Pracht , zu welchem nur 14 Jahre spä¬
ter , als zum Dorn von Köln , der erste Stein gelegt
wurde , und welches wahrscheinlich ein Werk des näm ,
lichen genialen Architekten ist . Die der obigen Darstel¬
lung beigefügten geometrischen Systemtafeln enthalten
durch eine bis jezt noch nie angewendete Methode das
Geheimniß der Konstruktionen altdeutscher Baukunst »
welches zur Zeit selbst bei de» sorgfältigsten Abbildungen
mangelt .

D i e » st n a ch r i ch t e n .

Im verflossenen Jahre sind folgende großherzogl .
badische Titularen zu Priestern gcwejhet , und als Ge -
hülfen in der Seelsorge angestellt worden :

s . Aus der Diözös Konstanz .
1 ) Benkler , Joseph , von Winterfpüren .
2) Bilharz , Jakob , von Kcnzingen .
3) Binz , Joh . Baptist , von Etlenheim .
4) Braun , Julius , von Freiburg .
Z ) Brei,fl eck , Georg , von Konstanz .
6) Bruder böser , Joseph , von Konstanz .
7 ) Vubl , Johann Baptist , von Bühl ( Amts Bühl ) .
8) Fackler , Fr . Sales , von UntcrsimouSwalS .
y ) F in -reifen , Joseph , von St . Georg bei Frei¬

burg .
10) Graf , Johann Nepomuk , von Bühl ( Amts

Bühl ) .
11 ) Häßler , Anton , von Donaueschinqen .
12) Heinemarin , Jock . Nepomuk , von Hüfingen .
13 ) Herrmann , Michael , von Lhennenbroinr .
14) Hiß , Johann Evangelist , von Eschbach ( AmtS

Staufen ^ .
15) Jäger , Joseph , von Ehingen bei Engen .
16) Jung , Karl , von Freiburg .
17 ) Kerker , Fr . Xaver , von Konstanz .
1Ü9 Kern , Fr . Xaver , von Unterprechthal .
19) Kind , Johann Baptist , von Eschbach ( Amts

Staufen ) . .
20) v . Kleiser , Joseph , von Loaaueschingen .
21 ) Knoblauch , Fridolin , von Konstanz .
22) Kriechbaum , Konrad , von Neuenburg . .
23) Kürzel , Joseph , von Freibnrg .
24) Ochsenrenter . Fr . Xaver , von Freiburq .
25) Baron v . Rerchlin « Meldegg , Karl Alexan¬

der , zu Freibrrrg .
26 ) Richter . Joh . Baptist , von Villlngen . ^
27) Scheidegg , Joseph , von Linz der, Psuüendors .
28 ) Scheeer , Johann , von Dmraueschingen .

29) Stein mK » n , Joseph , von Winterspüren .
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Lv) Stemmer » Balentm , von Oberweyer (Amts

Lahr ) .
öl ) U nt orrh « irrer , Michael» von Freiburg.
32 ) Utz , Fridolin , von Degernau .
33) Wissrrt , Severin , von Endingen .

!>. AuS der OibzöS Speyer .
?4) Bechtold , Jos. Ignaz , von Rmtsche» .
35 ) Grotzmann , Perer , von Buchen .
36 ) G uger t , Ignaz , von Baden .
37 ) Hohnikel , Philipp Franz , von Dittmar.
3ö) Ludwig , Franz , von Marbach .
3Y ) Lump , Leopold , von Rastatt .
-,o) Ochs , Ignaz , von Spesiart.
4 t ) Schmidt , Ambros , von Bruchsal .
42) Scholl , Georg , von Külsheim .
43 ) Seitz , Adam Joseph , von Külöheim .
44 ) Seiy , Peter , von Küssheim .
45 ) Sperh . Valentin , von EperSheim .
46 ) Ulrich , Philipp Jakob , von Rastatt.

A. Wich mann , Redaktrwr .

Auszug auL den Karlsruher Wltlerungr »
devdachtungen .

16 F - br . Barometer. Therm. Hyar . Wind.
M. 6 27 F. 4.6 L. 7 2,9 G- 6.1 G. O.
M . 2) 27 Z. 4 .0 L. 7 5,4 G. 57 G . O .
N. 9L i 27 Z. 3>,ü L. s 2,0 G. . 62G . O.

Stets leicht überzogen .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Der Verein
zur Beförderung des Ackerbaues unter den Israeliten hat be¬
schlossen , einige unvermögliche israelitische Familien aus dem
Murg . und Pfinzkrcise , zum Behufe beS selbstigen Ackerbau-
bcrriebes , mit der Zahlung , des jährlichen GlucrpachtgelLeS aufö Jahre , zu unterstützen .

Dtehnristc» , welche sich um diese Begünstigung bewerben
wollen , haben sich daher , unter Vorlage von genügenden
Zeugnissen über ihren rechtschaffenen Lebenswandel , Fleiß und
Kenntlich vom Ackerbau , zu melden bei ber

Direktion des gedachten Vereins .
Kusel .

Enste in .
GondelSheim . ( Gelddiebstahl . ) Gestern Nacht

halb , o Uhr wurden in ber Behausung , des hiesigen Steuer¬
erhebers und AeeisvrS Gottlieb Nicberg all , u » d zwar wäh¬rend dessen Abwesenheit , mittelst gewaltsame » Einbruchs , fol¬gende herrschaftliche Gelder entwendet :

37 Stük Kronenthalen und eik 6 kr. Stük in einer Rolle » vo fl .
L Rolle 1/2 Kronen 33 fl.
L - r/g- Kronen - - fl .» - 24 kr . Stücke L 5o fl . , oo fl.
r - » 2 - L 20 st . 20 fl .Sodann 344 fl. in 6 und 3 kr .. Stücken , erste « Sorte in

Rollen zu und leztrre zu 5 fl . Dies » Geld war
in einer kleinen Pullschubiade , die von den Dieben mit «
genommen worden .

Sodann 427 fl . 3o kr. in verschiedenen Münzsorten , nicht
gerollt .

Dl « Rollen sind überschrkeben: Obereinnchmerci Bruchsal ,und dem Namen : Niebergall . An beiden Enden sind solchemit Siegcllak peitscht« , worauf der Buchstabe O steht.
Die Thäter sind 3 Mannspersonen , die Mit grauen Män¬

teln und Pudclkappen , einer aber davon mit einem kleinen
blonden Schnurrbart , mit blauen Hosen und Stieseln beklei¬
det gewesen. Eine weitere Personalbeschreibung konnte die
Nicbergallösche Ehefrau , welche dabei von Sen Dieben
sträflich mißhandelt worden , nicht angcbcn .

Man ersucht die Großherzogl . Bchördren angetegentlich , zu
Entdeckung der Thälcr alles Mögliche verkehren , und den Er¬
folg anher eröffnen zu wollen .

GondelSheim , den Febr . , 624-
GrvßhenoglichrS Amt .

Füger .
Rh ekn b isch 0 fSh ei m u . Altenhei m. ( Anzeige .)

Nachdem die unterzogenen Garanten und Selbstzerhlcr denjenigen
Verpflichtungen , welche sie durch die in der Debinachc des Han¬
delsmanns Louis Leickt dahier abgeschlossenen Nachlaß - und
Borgverträge vom Oktober i8,tz und Mai >6r » übernommen , ei»
Genüge geleistet habe» , sehen sie sich veranlaßt , zur offenrli-
chcn Kcnntniß zu bringen , baß sie die an sich gezogene und
seit dem 28. Jul . , 620 unter der Firma Charlotte Leiter »
gcehelichte LouiS Leicht , verwaltet wordene ehemalig Ludwig
Leicht '

sche Handlung dahier hiermit als aufgehoben , und die
benannte Firma unter ihrer Verbindlichkeit als erloschen er¬
klären .

Rheinbischofsheim und Alienheim , den , 1 . Febr . , 8- 4.
C . Leicht . Brisen Herz .
F . Klein . I . Dür r .

In Bezug auf obige Bekanntmachung erklärt die Unter¬
zeichnete , daß sie von heute an die bisher bestandene Hand¬
lung nun für ihre eigene Rechnung unter der Firma CH. Lci -
t er , gcehelichte Leicht , sonsezr .

RheinbischofSheim , den n . Febr , 1824.
CH . Leiter , gcehelichte Leicht .

Karlsruhe . sAnzetge . ) Da die Ausspielung des
Stkckenhofs im Laufe des Monats April bestimmt statt sinder ,
fo bittet man diejenigen , welche noch zu subscribire» oder Loose- 5 zu haben wünschen-, sich an Unterzeichneten zu wenden .

Karlsruhe , den r6 Febr . 1624.
H . C . Dürr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichmiem ist
so eben angckommen , eine sehr schöne Auswahl 5/4 breiter
Baumwollenzcuze , in ganz neuen Dcssinö und zu den billig¬
sten Preisen ; 4/4 breite , die Elle zu , 4 und >6 kr . ; schöner
Pcrkal . die Eile zu >5 und 17 kr . ; schwarze , blaue und grü¬
ne NiedertLndischc Tücher zu den sehr billigen Preisen , die
Eile zu 2 fl . und 2 fl . 48 kr- , ganz feine zu 3 fl . » 5 kr . und
3 fl. 45 kr.

Julius Homburg ,
lange Straße , dem Gasthaus zum Srt -

vrinzcn gegenüber .
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein gebildetes

Frauenzimmer , welches deutsch und französisch spricht , auch in
allen weiblichen Arbeiten gut erfahren ist , wünscht als Erzie¬
herin bei Kindern hier oder auswärts unterzukommcn . Das
Nähere im Acitungs -Komptoir -

Verleger und Drucker ; PH. M ackloi .
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